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ganz aufgenommen worden ſind Abdullatif, Achor, Adama,
Admiſſion, Adrumetum, Aequiprobabilismus, Agellius, Alaska,
Altaich, Amalarich, Anglikaniſche Artikel, nilin, Annegarn,
Antanaklaſis, Antonia (Burg), Apoſtelconcil, Apoſtolat des Ge—
etes, Appellation a abusu, Aquarier, Arafat, Arndts, Arbues,
0 Aſſaph, Auctoritätsglaube, Ausſegnung der Leichen,
Wöchnerinnen, Ballerini, Balthaſſar, Baſantello uU Dieſen
vielen neuen Artikeln gegenüber aAben wir mN der 2  . Auflage
nur einige wenige Qus der vermi Adalbert Uund Clemens,
Ahara, Ahitophel, Antikyra fehlte auch m der , Arnau, Auf⸗
klärung, Aufkündigung. Den meiſten Fremdwörtern iſt die richtige
Ausſprache m Klammern beigeſetzt; der ruck des erkes iſt n
der Auflage, welcher wir hiermit ſchließlich die 5 Verbreitung
wünſchen kleiner, aber Lotzdem hön und auch für
wachere Ugen gut leſerlich, eS iſt der Garmond⸗Schrift
die kleinere Borgis gewählt.

Prof. Di mi

Chriſtkatholiſcher *  Eathtenne Unteiteht oder der Auszug des
großen Katechismus mit ertlärenden Und ergänzenden Zwiſchen⸗

Von — Waibl, Welt—fragen Und Bemerkungen verſehen.
prieſter. Mit Erlaubniß de ochw. Fürſt⸗Biſchofs von Brixen

873Innsbruck, Verlag von Qu Rauch's Buchhandlung.
Preis kr
Religions⸗Unterricht für leine Under oder der kleine Tatechis⸗
mus E Fragen nd Antworten für die kath Volksſchulen im
Kaiſerthum Oeſterreich erläutert und mit dem Wichtigſten Qaus
der bibl ergänzt. Von lWeltprieſter.
Genehmigung des F B Ordinariates von Brixen. Innsbruck,
Verlag von Carl Rauch's Buchhandlung. 1874 reu kr

Vorliegende zwei Büchlein gehören Unſtreitig 3u dem Prak
tiſcheſten, was die Katechismus „Literatur u jüngſter Zeit 3u
Tage gefördert; denn hier wird nicht etwa ein neues Lehrbuch
geboten, ſondern der V Oeſterreich vorgeſchriebene Katechismus
iſt zur unmittelbaren Handhabung im Unterrichte verarbeitet.

Das rſrere Werk nthält m 367 Seiten den vollſtän⸗
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igen Text des „Auszuges QAus dem großen Katechismus“, wel—
cher mit fetten Lettern edruckt iſt und ſich ſo Übrigen exte

deutlich abhebt; zugleich iſt In demſelben die Frageform
Unſeres leinen Katechismus mit Geſchick beibehalten. Die Hin⸗
weiſung auf die einſchlägige bibliſche Geſchichte geſchieht mittelſt
Angabe der Nummer de  8 betreffenden Abſchnittes, und iſt immer
die bei uns gebräuchliche de A nd NE
mentes von Di Schuſter gemeint. Die Lehrſätze Unſeres
mi  eren Katechismus in durch Vor nd Zwiſchenfragen mit
ihren réſp Antworten m den paſſenden Zuſammenhang und
hiedurch beſſeren Verſtändniß gebracht, ſchwierigere Stellen
recht Ungezwungen erklärt, nd alles überhaupt Wiſſenswerthe
iſt mit relativ nöthiger Gründlichkeit eingeflochten. Der Waibl'ſche
Katechismus reicht ſelbſt für jene Lehrer, we  6 bereits den großen
Katechismus durchnehmen müſſen, beinahe vollkommen Aus, und
man kann mit Recht ſagen Was ſonſt ein Katechet durch vielen
lei erſt im Laufe der 2  ahre we eines praktiſch wie
theoretiſch gleich gediegenen Unterrichtes ſammelt und ichtet,
findet ſich hier MN ürze Alles und zwar mit Sorgfalt und Zweck
mäßigkeit m den einzelnen Materien vertheilt vor

E  S ſteht daher nicht 3u befürchten, daß wir dieſem rtheile
abträglich handeln, wenn wir Uuns Einzelnes herauszuheben o⸗

laub  0  I, was minder anſprechen dürfte oder etwa vermißt Ird
Erſtlich iſt die Vertheilung des bibliſchen Stoffes eine derartige,
daß ſchon bei der Lehre achten Glaubensartikel die geſammte
1  1  e Geſchichte des nd N 51 5 Ende geleſen wird;
demgemäß nüßte der Unterricht ber das er Hauptſtück de
Katechismus allein ſich durch den größten Thei des 5.  ahres hin
ziehen und ſo die Erreichung des Lehrzieles außer eiben,
oder 6 mu 2  7. bibliſche Geſchichte Nnur obenhin durchflogen
werden, was die Pädagogik nicht guthei Abgeſehen davon,
daß die Lehre von der hU Schrift erſt IM ünften Glaubens
Ortikel behandelt wird, iſt EeS doch eine Eigenthüm⸗
lichkeit, daß das reiſa Amt, welches viſtu ſeinen Apoſteln

38*
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übertrug, nämlich das Lehr  7 rieſter⸗ und Hirtenamt ö m ein
fünffa 65 aufgelöſt wird; ebenſo eigenthümlich un
nS die rag Was kann noch verſtehen Unter dem ewigen
Leben? und deren Antwort Man kann darunter auch die Un-⸗
ſterblichkeit der Cele verſtehen 84) Die Definition des
Begriffes „Reich“ 100) emn Gebiet, worin eine ordnungs⸗
mäßige Herrſchaft beſteht, wird Niemand goutiren. Als Zeit
punkt der Einſ etz Aung der QAufe wird *. der Augenblick
genannt, woOo eſus nach ſeiner Auferſtehung ſeinen Apoſteln
pra ehe hin 20 Für leſe Anſicht ſcheint das Evangelium
keinen Anhalt bieten, und der römiſche Katechismu ſpricht
kurzweg dagegen Ueberdies wird Unter Rubrik „Taufe“, eben
weil der übrige diesbezügliche Unterricht ſehr reichhaltig iſt, die
Erwähnung der Tten der Waſſertaufe ermißt Bei Beſpre

—
chung der Firmung 226) wurde agen vergeſſen, auf
welchem Körperstheile der irmling geſalbt wird. Der Beicht—
ſpiegel 254—255) iſt mehr für nfänger nach den Tten,

ſich Kinder gewöhnlich aufhalten, geordnet. Da aber der
eingehendſte Unterricht in der Sittenlehre der Hand de De
kalogs und der Kirchengebote ereits vorangeht, ſo dürfte wo
ein Beichtſpiegel Unter Zugrundelegung des Dekalogs und der
Kirchengebote eher m ſein Zur ehre vom Ablaſſe

281 — 286) endlich warée deren Begründung aus der hl
Schrift behuf Vollſtändigkeit wünſchenswerth.

Bezüglich des in die Sittenlehre ſehr gut eingeſchaltenen
Reſervats „falſches Zeugniß vor eri 174), des Faſten
gebotes 204), der ſog öſterlichen Zeit 209) und der
Salbung bei der letzten Oelung 287 Ii die Vorſchriften
der Brixner Diözeſe M Auge ehalten; ezügli der Gebets
formel zur Erweckung des aubens, der Hoffnung und der
lebe 338), die vom Verfaſſer der mM mi  éren Katechis
mus befindlichen hinzugefügt und als die 1 bezeichnet
wird, iſt gleichfalls teſe Diözeſe, ezügli des Feſtes des an
despatrons 188) natürli 10 berückſichtigt.
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Einen der reichhaltigſten rattate bildet der Unterricht m
Sakramente der Ehe; s werden hierin nicht nur die trennenden
und hemmenden Hinderniſſe, ſondern insbeſondere die vielen
Nachtheile der gemiſchten Ehen M gründlichſter und Usführ
lichſter eiſe erörtert. Hiemit Y wohl der Waibl'ſche Kate—
chismus üher den ahmen eines Volksſchulbuches hinaus; aber

wird Eemnem gewichtigen Miſſionär einen der unheil⸗
vollſten Krebsſchäden Unſerer Zeit m jenen und durch jene
amilien, in We das Kind dieſen Katechismus, ſei 68 als
eſchen oder als Schulbuch, hineinträgt.

Das zweite Werk nthält m 124 Seiten den vollſtän
igen Text des kleinen Katechismus, welcher Urch etteren ruck
vor den übrigen uthaten kenntli gemacht iſt Der Ver-
faſſer hat durch 9e Einreihung des Wichtigſten Aus der
bibl Geſchichte den Katecheten ollends der Arbeit enthoben,
ich die betreffenden Abſchnitte derſelben Katechismusſtoff
erſt ſuchen; hat aber auch darin keine Begebenheit CTV  —

zählt und keinen ehrſa gegeben, ohne die ſittlichen Folgerungen
hieraus mN recht anregender elſe ziehen. (Ur einige Oorri—
genda laſſen ſich nich überſchlagen. Um bei der ehre von den
bſen Engeln 12) den Begriff „Hoffart“ vollſtändig zu geben,

68 ſtatt ſie aben ott glei ſein wollen, etwa lauten
ſie haben ſo viel Nie Gott ſein und aher Ott nicht mehr folgen
wollen. Provinzialismus dürfte der Ausdruck die Engel
haben CS IM Himmel rech gut Aund fein 130 und viel⸗
leicht auch der wiederholte Ausdruck gewunſchen gelten

19 wird geſagt ott den erſten Menſchen ein Ge
bot egeben, Aum ‚ſ 1e prüfen etztere leße ſich wohl
kindlicher geben, etwa durch um ſehen, ob ſie ihm immer folgen

an Usdrücke, wie „die heiligen chriften“
64 „das Geſetz der Gnade“, 100 —＋2 der Verdienſte

II willen“ dgl Hliehen leider unerklärt. Auf 85
wird erzählt, daß auf die Predigt etri hin glei nach der Heilung
des Lahmgebornen ſich auf einmal 5000 Menſchen bekehrten.
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Die Apoſtelgeſchichte 4, rede von 5000 Männern.
Die Gnade Gottes wird 98 in die heiligmachende Und wir—
Ee (ſtatt: wirkliche) eingetheilt. leſe Abweichung von der
üblichen Bezeichnung iſt ſo auffälliger, als erſelbe Autor IM
erſtbeſprochenen Katechismus 55) elbſt die treffende Anmer—
kung gab „Manche die wirklichen Gnaden wirkende, al  D
ob die heiligmachende keine Wirkung 6  E 60

ndeſſen i ſt d leſ
Abänderung 9gal nicht nothwendig, wenn nan das
Wort wirkliche nicht al  O das dem ⁰ ſcheinbaren entgegengeſetzte
betrachtet, ſondern 8 in der Bedeutung nimmt: die einzelnen
erken behilflichen, mM Gegenſatze 3U den auf den Zuſtand der
Kindſchaft Gottes bezüglichen.“

Abgeſehen nun von all dieſem, die Vorzüglichkeit der beiden
beſprochenen Büchlein nicht Alterirenden iſt jedem Katecheten zu
gratuliren, der ſelbe ſich nſchafft, und wir ſtimmen dem Urtheile
der Vorrede derſelben vollkommen bei, daß beide ka  eti
Handbüchlein ein 9 Erleichterungsmittel zur Ertheilung des
Religionsunterrichtes ſind und ſelbſt ſolchen Katecheten emn CEL
wünſchtes Hilfsbuch zur ſchnellen orbereitung auf ihre Schul⸗
katecheſen ſein ürften, welche die großen katechetiſchen Handbücher
eines David Oritz, Deharbe, Dr. Schuſter U dgl beſitzen.

Adolf Schmuckenſchläger.

Das Gotteskind ebe  U für Schulkinder von riedri Kö
ſterus, Pfarrer Nieder-Roden, Diözeſe ainz AusgabeN 2Tondruckbildern Ed Peter's Verlag un Leipzig 1875

Ein niedliches Büchlein von 238 Seiten in 24⁶, mit ehr
nettem Drucke und der Approbation des Mainzer Ordinariates
berſehen. In wahrhaft kindlicher prache geſchrieben, beginnen
die Gebete mit den äglichen Andachtsübungen, worunter ich eine
gute Anleitung zur allabendlichen Gewiſſenserforſchung in Frage⸗
form Uund eine bündige Erklärung der einzelnen Theile der

befinden Eine zweite Meßandacht iſt eigens zum Gebrauche
bei der gemeinſchaftlichen 2290 me angereiht ö un derſelben iſt


